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Vegetationseinheiten
ruderaler Sandmagerrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung

Ruderalisierung

Wiederaufnahme der Beweidung

keine Gefährdung
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Etwa 1,3 km südwestlich von Borrentin befindet sich ein  Ausschnitt des Borrentiner Oszuges, der in seiner Morphologie vergleichsweise 
noch wenig gestört und im wesentlichen mit einem artenarmen ruderalen Glatthaferrasen mit Arrhenatherum elatius als aspektbildender Art 
bedeckt ist. An einigen Stellen haben sich Reste eines Schwingel-Rasens erhalten. Die derzeitige Vegetationsdecke allein rechtfertigt wohl 
nicht eine Erfassung als geschütztes Biotop. Sie wurde vor allem wegen des relativ gut erhaltenen Abschnittes des Oszuges und der 
durchaus noch möglichen Rückführung des Glatthafer-Rasens in einen Halbtrocken- bzw. Sandmagerrasen durch Wiederaufnahme einer 
extensiven Beweidung vorgenommen. 

Am Nordrand stehen einige jüngere Silber-Weiden. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Arrhenatherum elatius Festuca ovina agg.

Achillea millefolium Agrimonia eupatoria Artemisia campestris Artemisia vulgaris
Carduus nutans Centaurea scabiosa Cirsium arvense Conyza canadensis
Dactylis glomerata Galium mollugo Poa pratensis Tragopogon pratensis
Trifolium arvense Urtica dioica

Anchusa officinalis Cynoglossum officinale Salix alba


